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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Dr. jur. Karl Wiek, Luzern

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Anbauschlacht usw.
No nid lang vom Urwald heicho,

woni als langsame Bärner ha müesse
lehre difig wärde, für nid allpott amené
Tapir uf e Schwanz oder amené meterlange

Tusedfüefjler uf d'Hüehnerauge
z'tschalpe, chumeni grad rächt für o ne
Schpiefj i d'Erneuerungsschprachschlacht
z'trage, Schtärnewirt!

Anbauschlacht! I finde das bäumig
ohnmächtig zytgemäfj. Warum gäge
z'Neue geng so fanatisch glychgültig

bekannt im ganzen Land

blybe? Da dermit söttme, so oder so,
schluhäntlech äntlech Schluh mache
und e Front mache und bewyse, dafj
mir es chriegerischs Volk sy. Das isch
mi tiefschürfendi Ueberzügung. I dere
Mobilisation sött sech o der Rundfunk,
namentlech sini Rundfunktionär, oder
bodeschtändiger: Wälleschnörri, ysatz-
bereiter zeige und im Zug der Ufklärig
mit runde Funke und schallende Platte
d'Offensive ergryfe. Me chönnti da vil
meh usschlachte und alles Ungschlach-
tete abschlachte. I wär z. B. derfür, dafjme
da ne Schlachtelefant drüberliefj. Löh
mir ruhig üse Anbauschlachthusverwal-
ter und sini Mitarbeiter, die künftige
Anbauschlachfhofrät mache, die hei
Initiative und si gwüh gueti Organischte,

die wärde im rollende-n Ysatz das
Gschmürz scho i Brand wärfe. Mir si

jitz doch inere Ab-, Uf-, Um- und Er-
brechzit und tüenis am tapferschte grad
sofort glychschalte. I däne Belange cha
mi no niemer belange, weni Vorschleg
mache, es wird ja sicher nid z'letscht
nume der Bruch dahinde blybe. Du
gsehsch, liebe Näbi, i ha o Schprach-
gfühl, u wedemi bruuehsch für ne mo-
därneri Nomen est Omenklatur, so sägs.

Guetnacht alii mitenand, schlafet alii
rächt wohl wyter! Urwaldi
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